Regelplan D 1I/2a
Verkehrsfihrung 4+0

Z276

Z 1049-13 . . .
300 m vier Behelfsfahrstreifen auf einer

Richtungsfahrbahn

M)

Beginn Arbeitsbereich

N 12 -6+ 12
o126t 12—

Z 274-80
Z 521-30
Z1001-31

Freiraum
100 m

TAnschluss an Regelplan D 11/2b

«—50 m —>

a) Querabsperrung
durch Leitbaken Abstand 5 m
Verziehungsmaf 1:20
Warnleuchte auf jeder Leitbake
Einengung auf Breite des
Behelfsfahrstreifens

b

—

Langsabsperrung
durch Leitbaken Abstand 18 m

—

c) Uberleitung
Leitbaken Abstand 9 m
Verschwenkungsmaf 1:20

Warnleuchte auf jeder Leitbake

Mittelstreifeniiberfahrt: L 2 135 m

Sawa YEwa

3) < d) Verschwenkung

& 700 m Leitbaken Abstand 9 m
| i Vorwarnblinkleuchte VerschwenkungsmaB 1:20
690 m

Warnleuchte auf jeder Leitbake

TZU m >

8212 @
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Warnlinie gemaf} Rn. 1
600 m VWV-StVO zu Z 295

2) Betragt der Abstand zwischen
7 505-11 dem Ende der Uberleitung am
500 m Beginn der Arbeitsstelle und
dem Beginn der Uberleitung

am Ende der Arbeitsstelle

AV 4 L\W4 LV4 LV4 LV4 owd Aol

Z 505-11 . ) .
| 7 1004-30-400 weniger als 400 m: Fah_rs_trfel
300 m fenbegrenzung statt Leitlinie
797 3) Wenn keine TSE eingesetzt
| 7 1049-13 wird: Leitbaken Abstand 9 m
200 m mit gelber Warnleuchte auf
jeder Leitbake
| 7 521-30 [ 1 Anordnung von Abweichun-
meo'i: gen von diesem Regelplan

gemal beiliegendem

Anordnungstext
| | - ~200 m Wiederholung der Fahrstreifen-
T T tafeln in Kombination mit Zeichen
@] @] 274 und des Zeichens 276 in Kom-
| i | i 7 521-31 bination mit 1049-13 alle 1000 m
400m 400m Z1004-30-400 ist nur anzuordnen, wenn Arbeits-

=400 m stellenldnge > 2000 m; Abstand
der Kombinationen untereinander

7276 mindestens 200 m
Z1049-13
~500 m

Z 274-100
=700 m

Z123
Z1004-30-800
-800 m

z123
7 1004-31-2 05.21

-2000 m




	Regelpläne
	Regelpläne Teil D: Autobahnen
	Regelplan D II/2a





